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(54) Bahnführungselement einer Zeitungsdruckmaschine

(57) Die Erfindung betrifft ein Bahnführungselement
einer Zeitungsdruckmaschine mindestens bestehend
aus einer Leitwalze (6), die mindestens eine Papierbahn
(8) vom Rollenwechslerbereich (2) über mindestens ei-
nen Papierschacht (4) in einer Deckenkonstruktion (3)
und mindestens eine Bahnführungswand (11) in den
Druckwerkbereich (1) führt.

Erfindungsgemäß ist die mindestens eine Leitwalze
(6) in einem Rahmen oder in einem Gehäuse (9) als Bau-
gruppe (10) vormoniert und die Baugruppe (10) ist in den
Papierschacht (4) einführbar oder durchführbar und mit
Haltevorrichtungen (12) an der Bahnführungswand (11)
befestigt wird.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Bahnführungselement
einer Zeitungsdruckmaschine gemäß dem Oberbegriff
des Anspruchs 1.
�[0002] Bahnführungselemente dienen dazu die zu be-
druckenden Papierbahnen vom Rollenwechslerbereich,
dem so genannten Rollenkeller, über einen Papier-
schacht in den Druckwerkbereich zu führen. Beim Auf-
stellen oder der Wartung der Zeitungsdruckmaschine
werden die Bahnführungselemente bisher meist von
Hand montiert. Dabei werden zunächst Haltevorrichtun-
gen an der Unterseite der Deckenkonstruktion, die den
Rollenwechslerbereich vom Druckwerkbereich trennt,
befestigt. Nach Montage der Halteelemente werden die
einzelnen Leitwalzen an den Halteelementen befestigt.
�[0003] Da im Rollenwechselbereich das Platzangebot
begrenzt ist, ist der Einsatz von Hilfsvorrichtungen, wie
Kränen oder Hebezeugen, bei der Montage der Leitwal-
zen nicht möglich. Einhergehend mit dem relativ hohen
Gewicht der Leitwalzen, das abhängig von der Druckma-
schinengröße durchaus im Bereich von bis zu circa 80
Kilogramm liegen kann, ist somit die Montage der Leit-
walzen nur durch mehrere Hilfspersonen zu bewerkstel-
ligen.
�[0004] Weiterhin müssen die Leitwalzen in den Halte-
vorrichtungen ausgerichtet werden, damit durch eine
korrekte Führung der Papierbahn beim späteren Druck-
vorgang ein gutes Druckergebnis erreicht werden kann.
�[0005] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung das Problem zugrunde, den Montageaufwand
für Bahnführungselemente zu verringern und gleichzeitig
den Justierungsaufwand für die Leitwalzen zu reduzie-
ren.
�[0006] Dieses Problem wird durch ein Bahnführungs-
element einer Zeitungsdruckmaschine gemäß Anspruch
1 gelöst. Erfindungsgemäß verfügt das Bahnführungs-
element über mindestens eine Leitwalze die in einem
Rahmen oder in einem Gehäuse vormontiert ist. Diese
Baugruppe wird als ganze Einheit in den Papierschacht
eingeführt und mit Haltevorrichtungen an der Bahnfüh-
rungswand befestigt.
�[0007] Die Ausführung der Leitwalze mit Rahmen oder
Gehäuse als Baugruppe ermöglicht die Einführung des
Bahnführungselementes vom Druckwerkbereich nach
Unten in den Rollenwechslerbereich, wobei dadurch der
Einsatz von Hebezeugen, wie Deckenkränen, möglich
ist. Durch den vormontierten Aufbau entfällt außerdem
die bisherige Montage der Leitwalzen an den bisherigen
Haltevorrichtungen
�[0008] Durch die Befestigung der Baugruppe an der
Bahnführungswand, die innerhalb der Anordnung der
Zeitungsdruckmaschine in den drei Koordinatenrichtun-
gen x, y, und z ausgerichtet ist, wird insgesamt der Aus-
richtungsaufwand der Leitwalzen verringert oder gar ver-
mieden. Wird der Rahmen oder das Gehäuse mit gerin-
gen Fertigungstoleranzen gefertigt, so ist in der Regel
eine weitere Leitwalzenausrichtung unnötig, da die Leit-

walze bereits durch die Befestigung an der Bahnfüh-
rungswand ausgerichtet wird.
�[0009] Die Längenabmessung und die Breitenabmes-
sung der Baugruppe kann kleiner oder gleich der Län-
genabmessung und der Breitenabmessung des Papier-
schachtes sein, so dass die Einführung der Baugruppe
in den Papierschacht erleichtert wird.
�[0010] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung ist die Höhenabmessung der Baugruppe, also
vom Druckwerkbereich in Richtung Rollenwechslerbe-
reich vorzugsweise größer oder gleich als die Papier-
schachthöhe. Je nach Höhe der Baugruppe kann der Ab-
stand der Leitwalzen von der Unterseite der Deckenkon-
struktion eingestellt werden und somit der Anstellwinkel
der Papierbahn variiert werden. lst der Anstellwinkel der
Papierbahn senkrecht oder nahezu senkrecht zur Dek-
kenkonstruktion, so ist es auch denkbar die Höhenab-
messung der kleiner als die Papierschachthöhe auszu-
führen.
�[0011] Es ist von Vorteil, wenn zur Schalldämmung
zwischen dem Druckwerkbereich und dem Rollenwechs-
lerbereich mindestens ein Schalldämmelement ange-
ordnet ist. Diese Schalldämmung zwischen Rollen-
wechslerbereich und Druckwerkbereich ist zum Teil län-
derspezifisch vorgeschrieben. Das Schalldämmelement
kann dann an der Baugruppe des Bahnführungselemen-
tes montiert werden, wodurch die bisher eher umständ-
liche Montage des Schalldämmelementes im Papier-
schachtbereich entfallen kann.
�[0012] Weiterhin ist es günstig, das Schalldämmele-
ment als eine oder mehrere Rahmenwände oder Gehäu-
sewände der Baugruppe zu nutzen. Dabei kann das
Schalldämmelement als Halteelement der mindestens
einen Leitwalze ausgebildet sein und zumindest Teile
der Gewichtskraft der mindestens einen Leitwalze auf-
nehmen. In einer besonderen Ausführung der Erfindung
wird der Rahmen oder das Gehäuse ausschließlich aus
Schalldämmelementen gebildet.
�[0013] Um eine besondere passgenaue und einfache
Befestigung des Rahmen oder des Gehäuses an der
Bahnführungswand zu ermöglichen, wird vorgeschla-
gen, die Haltevorrichtungen als Stiftelemente, vorzugs-
weise Passstifte, und/�oder Bohrungen auszuführen, die
mit komplementären Bohrungen und/�oder Stiftelemen-
ten an oder in der Bahnführungswand verbindbar sind.
Der Rahmen beziehungsweise das Gehäuse kann er-
gänzend zu den Stiftverbindungen eine Verschraubung
oder eine ähnliche formschlüssige oder kraftschlüssige
Verbindung zwischen Rahmen und Gehäuse und Bahn-
führungswand aufweisen.
�[0014] Eine weitere vorteilhafte Ausführung des Bahn-
führungselementes sieht vor, am Rahmen oder am Ge-
häuse des Bahnführungselements und an der Unterseite
der Deckenkonstruktion im Rollenwechslerbereich min-
destens eine weitere Haltevorrichtung anzuordnen.
Durch diese zusätzliche Befestigung des Rahmens oder
des Gehäuses wird eine Schwingung des Rahmens oder
des Gehäuses vermieden, beziehungsweise eine Über-
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tragung von Schwingungen aus dem Druckwerkbereich
in den Rollenwechslerbereich oder umgekehrt wird re-
duziert. Als Haltevorrichtung eignet sich beispielsweise
ein Winkel oder eine U-�förmiger Schiene, wobei ein
Schenkel am Rahmen oder am Gehäuse befestigt ist und
der andere Schenkel am Papierschacht oder an der Dek-
kenkonstruktion befestigt wird.
�[0015] Es ist weiter von Vorteil, wenn am Rahmen oder
am Gehäuse Stellelemente angeordnet sind, mit denen
die Ausrichtung der Leitwalze veränderbar ist. Grund-
sätzlich wird bereits durch die Anbringung des Rahmens
oder des Gehäuses an der ausgerichteten Bahnfüh-
rungswand die korrekte Position der Leitwalzen vorge-
nommen. Mit den Stellelementen kann jedoch eine Fein-
justierung der Leitwalze vorgenommen werden, um da-
durch Toleranzen des Rahmens oder des Gehäuses
auszugleichen.
�[0016] Je nach Ausführung des Bahnführungselemen-
tes können zwei oder mehr Leitwalzen angeordnet sein,
wobei die Achsen der Leitwalzen versetzt zueinander
oder in einer Linie angeordnet sein können.
�[0017] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung werden, ohne hierauf beschränkt zu sein, an Hand
der Zeichnungen näher erläutert. Dabei zeigt:�

Fig. 1: eine Schnittansicht durch den Bereich des
Papierschachtes zwischen Druckwerken und
Rollenkeller mit bekannten Bahnführungs-
element und Schallschutzelementen;

Fig. 2: eine Schnittansicht durch den Papierschacht
und das erfindungsgemäße Bahnführungs-
element;

Fig. 3: weitere Schnittansicht des Bahnführungsele-
mentes aus Figur 2;

Fig. 3a: Detailansicht des eingekreisten Bereiches
aus Figur 3.

�[0018] Nachfolgend wird die hier vorliegende Erfin-
dung unter Bezugnahme auf die Figuren 1 bis 3 und 3a
in größerem Detail beschrieben.
�[0019] Die Fig. 1 zeigt eine Schnittansicht durch den
Bereich des Papierschachtes 4 einer Zeitungsdruckma-
schine. Im oberen Teil von Figur 1 befindet sich der
Druckwerkbereich 1, in dem die Druckwerke der Zei-
tungsdruckmaschine stehen. Durch eine Deckenskon-
struktion 3 getrennt, befindet sich im unteren Teil von
Figur 1 der Rollenwechslerbereich 2, in dem das zu be-
druckende Papier 8 auf Rollenwechslern gelagert ist. Um
eine Schalldämmung zwischen dem Druckwerkbereich
1 und dem Rollenwechslerbereich 2 zu erreichen, sind
im Papierschacht 4 Schalldämmelemente 5 angebracht,
die hier an der Wand des Papierschachtes montiert wer-
den.

�[0020] Mit dem Bahnführungselement soll eine oder
mehrere Papierbahnen 8 vom Rollenwechslerbereich 2
über den Papierschacht 4 in den Druckwerkbereich 1 zu
den Druckwerken gefördert werden. Das Bahnführungs-
element besteht in dieser Ausführung aus einer Halte-
vorrichtung 7, an der hier zwei Leitwalzen 6 befestigt sind.
Beim Aufbau der Zeitungsdruckmaschine wird zunächst
die Haltevorrichtung 7 an der Unterseite der Deckenkon-
struktion 3 befestigt, danach werden die Leitwalzen 6 an
der Haltevorrichtung 7 montiert und ausgerichtet. Je
nach Größe der Zeitungsdruckmaschine können die Leit-
walzen 6 ein Gewicht von circa 80 Kilogramm aufweisen,
deshalb sind bei der Montage der Leitwalzen 6 mehrere
Personen notwendig. Der Pfeil mit Bezugszeichen 13
deutet die Einbaurichtung der Leitwalzen 6 beim Zusam-
menbau der Zeitungsdruckmaschine an. Ziel der Erfin-
dung ist es, die Montage der Bahnführungselemente zu
verringern und gleichzeitig den Justierungsaufwand für
die Leitwalzen zu reduzieren, wobei in den Figuren 2 und
3 mögliche Ausführungsformen eines Bahnführungsele-
mentes gezeigt werden.
�[0021] Die Fig. 2 zeigt eine Schnittansicht durch den
Papierschacht 4 und durch das erfindungsgemäße
Bahnführungselement. Das Bahnführungselement ist
hier als vormontierte Baugruppe 10 ausgeführt, die in
dieser Ausführung als Gehäuse 9 mit vier Wänden 10.4
und 10.5 ausgebildet ist. Die Breite 10.1 und die Länge
10.2 der Baugruppe 10 ist an die Papierschachtbreite
4.1 und die Papierschachtlänge 4.2 angepasst. Die Bau-
gruppe 10, an der im unteren Bereich zwei Leitwalzen
an den Seitenwänden 10.4 befestigt sind, wird vorzugs-
weise vom Druckwerkbereich 1 in den Rollenwechsler-
bereich 2 in Pfeilrichtung 14 eingeschoben. Hierdurch
kann man sich bei der Montage des Bahnführungsele-
mentes eines Deckenkranes im Druckwerkbereich be-
dienen und somit den Personenaufwand bei der Montage
reduzieren. Die Baugruppe 10 wird zum Beispiel mit Stif-
telementen 12 an der Bahnführungswand 11 befestigt.
Als weiterer Vorteil des neuen Bahnführungselementes
erweist sich, die direkte Befestigung der Schalldämmele-
mente 5 an der Vorder-/Rückwand 10.5 des Gehäuses
9 der Baugruppe 10. Hierdurch entfällt die umständliche
Montage der Schalldämmelemente 5 im Papierschacht
4.
�[0022] Die Fig. 3 zeigt eine weitere Schnittansicht des
Bahnführungselementes aus Figur 2, wobei die Schnitt-
achse durch die Leitachsen 6 und entlang der Papier-
schachtlänge 4.2 verläuft. Im oberen Bereich der Bau-
gruppe ist jeweils links und rechts die Befestigung 12 an
der Bahnführungswand 11 zu erkennen.
�[0023] Die Figur 3a zeigt eine vergrößerte Ansicht des
in Figur 3 eingekreisten Bereiches. Hierin ist die Befesti-
gung 12 der Baugruppe beziehungsweise der Seiten-
wand 10.4 der Baugruppe mit einem Passstift 15 an der
Bahnführungswand 11 dargestellt.
�[0024] Das erfindungsgemäße Bahnführungselement
kann also vom Druckwerkbereich durch den Papier-
schacht in den Rollenwechslerbereich also in Richtung
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der wirkenden Schwerkraft eingeführt werden. Eine Ein-
führung in entgegengesetzter Richtung ist auch möglich.
Da das Platzangebot im Druckwerkbereich nicht derart
beengt ist wie im Rollenwechslerbereich, ist nun der Ein-
satz von Hilfsvorrichtungen möglich. Hierdurch lassen
sich der Personenaufwand bei der Montage und die
Handarbeit der schweren Bahnführungselemente redu-
zieren.
�[0025] Durch die Befestigung der Bahnführungsele-
mente an den bereits ausgerichtet Bahnführungswänden
kann der Aufwand zur Ausrichtung der Leitwalzen mini-
miert oder vermieden werden.

Bezugszeichenliste

�[0026]

1 Druckwerkbereich
2 Rollenwechslerbereich
3 Deckenkonstruktion
4 Papierschacht
4.1 Papierschachtbreite
4.2 Papierschachtlänge
4.3 Papierschachthöhe
5 Schalldämmelement
6 Leitwalze
7 Haltevorrichtung
8 Papierbahn
9 Rahmen/Gehäuse
10 Baugruppe
10.1 Breite der Baugruppe
10.2 Länge der Baugruppe
10.3 Höhe der Baugruppe
10.4 Seitenwand
10.5 Vorder-/Rückwand
11 Bahnführungswand
12 Befestigung an der Bahnführungswand
13 Einbaurichtung Leitwalze
14 Einbaurichtung Baugruppe
15 Passstift

Patentansprüche

1. Bahnführungselement einer Zeitungsdruckmaschi-
ne mindestens bestehend aus einer Leitwalze (6),
die mindestens eine Papierbahn (8) vom Rollen-
wechslerbereich (2) über mindestens einen Papier-
schacht (4) in einer Deckenkonstruktion (3) und min-
destens eine Bahnführungswand (11) in den Druck-
werkbereich (1) führt, dadurch gekennzeichnet,
dass die mindestens eine Leitwalze (6) in einem
Rahmen oder in einem Gehäuse (9) als Baugruppe
(10) vormoniert ist und die Baugruppe (10) in den
Papierschacht (4) einführbar oder durchführbar ist
und mit Haltevorrichtungen (12) an der Bahnfüh-
rungswand (11) befestigt wird.

2. Bahnführungselement nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Längenabmessung
(10.2) und die Breitenabmessung (10.1) der Bau-
gruppe (10) kleiner oder gleich der Längenabmes-
sung (4.2) und der Breitenabmessung (4.1) des Pa-
pierschachtes (4) ist.

3. Bahnführungselement nach einem der Ansprüche 1
und 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Höhen-
abmessung (10.3) der Baugruppe (10) vorzugswei-
se größer oder gleich als die Papierschachthöhe
(4.3) ist.

4. Bahnführungselement nach einem oder mehreren
der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet,
dass zur Schalldämmung zwischen dem Druck-
werkbereich (1) und dem Rollenwechslerbereich (2)
mindestens ein Schalldämmelement (5) angeordnet
ist und das Schalldämmelement (5) an der Baugrup-
pe (10) des Bahnführungselementes angeordnet ist.

5. Bahnführungselement nach einem oder mehreren
der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet,
dass das mindestens eine Schalldämmelement (5)
mindestens eine Rahmenwand oder Gehäusewand
der Baugruppe (10) bildet.

6. Bahnführungselement nach einem oder mehreren
der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet,
dass das mindestens eine Schalldämmelement (5)
als Halteelement der mindestens einen Leitwalze (6)
ausgebildet ist und zumindest Teile der Gewichts-
kraft der mindestens einen Leitwalze (6) aufnimmt.

7. Bahnführungselement nach einem oder mehreren
der Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet,
dass die Haltevorrichtungen (12) der Baugruppe
(10) als Stiftelemente, vorzugsweise Passstifte, und/
oder Bohrungen ausgeführt sind, die mit komple-
mentären Bohrungen und/�oder Stiftelementen der
Bahnführungswand (11) verbindbar sind.

8. Bahnführungselement nach einem oder mehreren
der Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet,
dass am Rahmen oder Gehäuse (9) der Baugruppe
(10) und an der Unterseite der Deckenkonstruktion
(3) im Rollenwechslerbereich (2) mindestens eine
weitere Haltevorrichtung (7) angeordnet ist.

9. Bahnführungselement nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die weitere Haltevorrichtung
(7) als Winkel oder eine U-�förmige Schiene ausge-
führt ist.

10. Bahnführungselement nach einem oder mehreren
der Ansprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet,
dass am Rahmen oder am Gehäuse (10) Stellele-
mente angeordnet sind, mit denen die Ausrichtung
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der Leitwalze (6) veränderbar ist.

11. Bahnführungselement nach einem oder mehreren
der Ansprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet,
dass zwei oder mehr Leitwalzen (6) angeordnet
sind, wobei die Achsen der Leitwalzen (6) versetzt
zueinander oder in einer Linie angeordnet sind.
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